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Die Finanzierung des Erlebnispfades erfolgte gemäß Zuwendungen im 
Rahmen der Förderung der besonderen Gemeinwohlleistungen im Staats-
wald des Freistaates Bayern durch das Amt für Ernährung, Landwirtschaft 
und Forsten Ingolstadt.

Anfahrt Kipfenberger 
Buchenpfad
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Die Buchenwälder um 
Kipfenberg sind zu 
jeder Jahreszeit ein 
einzigartiges Erlebnis!

Ein Gemeinschaftsprojekt des Forstbetriebes Kipfenberg und 
des Amtes für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten Ingolstadt.
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Zu jeder Jahreszeit ein 
einzigartiges Erlebnis 
Die Buche prägt und dominiert die Wälder der Jurahänge 
im Altmühltal. Im Frühjahr macht ihr strahlend grünes, im 
Herbst ihr leuchtend  buntes Laub Waldbesuche zu einzig-
artigen ästhetischen  Erlebnissen. 

Was die Buche alles kann 
Doch die Buche bietet noch mehr als „nur“ ästhetische 
Erlebnisse. Mit ihren besonderen „Fähigkeiten“ würde sie 
die Wälder Mitteleuropas beherrschen, hätte der Mensch 
sie nicht über Jahrtausende verdrängt. 

Derzeit gibt dieser ihr wieder mehr Raum, denn sie ist 
Hoff nungsträger im Klimawandel. Viele Pfl anzen, Pilze 
und Tiere dürfte das freuen, denn sie sind auf die Buche 
angewiesen. Nicht umsonst wird die Buche „Mutter des 
Waldes“ genannt.

Der Kipfenberger Buchenpfad lädt ein, mehr über die faszi-
nierende Buche zu erfahren. Nutzen Sie die Gelegenheit.

Ihre Bayerische Staatsforsten

Jeder Buchstabe steht für ein Thema

B wie Buchecker: Kleiner Same mit großem Potential
U wie Urwald: Ursprünglich vorherrschende Buchenwälder
C wie CO2: Hoff nungsträger im Klimawandel 
H wie Holz: Mit Buchenholz innovativ in die Zukunft
E wie Einzigartig: Lebensraum für viele

Hallo Kinder! Hier fi ndet ihr 
riesige Buchstaben!

Jeder lädt euch zu 
einer tollen Aktivität ein:
drehen, schaukeln
liegen, klettern ...

Diese Buchstaben ergeben 
den Namen eines Baumes.

Findet ihr seine Samen?
Oder entdeckt ihr Tiere und 
Pilze an diesem Baum?   

Länge des Pfades: ca. 500 m
Reine Gehzeit: ca. 15 Min.
Ausgangspunkt: Kipfenberg
> Pfahldorfer Str. Richtung Pfahldorf
> ca. 200 nach Ortsende rechts in den Waldweg

Insgesamt fünf Tafeln mit abwechslungsreichen und interessanten 
Inhalten führen durch den Kipfenberger Buchenpfad..

www.baysf.de

Wissenswertes rund um die

BUCHE
Augenschmaus

Strahlend grünes und leuchtend buntes 
Buchenlaub machen die Wälder im Jura 

im Frühjahr bzw. Herbst zu einem einzig-
artigen ästhetischen Erlebnis.

Exklusive Nahrung
Die beiden Baumpilze Zunderschwamm 
und Flacher Lackporling sind bevorzugt 
an Buche anzutreff en. Sie dringen in ge-

schwächte Bäume ein und zersetzen das Holz.

Spezial- und Rundumversorgung
Die Larve der Buchengallmücke sondert chemische Stoff e ab, 
die das Buchenblatt zur Bildung einer „Galle“ anregt, in der sie 
sich entwickelt. Mit Bucheckern, Knospen, kleinen Insekten und 
Baumhöhlen wird die Haselmaus fast rundum versorgt.

Speise- und Wohnraum
Der Buchfi nk liebt Bucheckern. Der Schwarzspecht 
nutzt morsche Stammbereiche zum Bau von Höhlen, 
die viele verschiedene Nachmieter fi nden.

Zunderschwamm

Flacher Lackporling

Buchfi nk

Schwarzspecht

Haselmaus

Buchengallmücke

Diese Tafeln wurden vom Bayerischen Staatsministerium 
für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten als Zuwendung 
im Rahmen der besonderen Gemeinwohlleistungen im 
Staatswald des Freistaates Bayern finanziell gefördert.

© Björn Schulz · de.wikipedia.org
Lizenz: GFDL/CC-by-sa

© RainerSturm  / pixelio.de

Einzigartig – Lebensraum für viele 

Unsere Buche ist potenter Erlebnis-, 
Lebens- und Überlebensraum

Ob im frischen Frühjahrslaub oder bunten Herbstgewand, 
ob als Sämling, reifer Baum oder Methusalem, ob als Totholz 

oder fast schon wieder zu Humus verrottet, unsere Buche ist und wird einzig-
artig sein. Für uns Menschen als Erlebnis für alle Sinne. Für unzählige Pilze 
und Tiere als Lebens- und Überlebensraum. Für zahlreiche Arten, denen sie 
ausschließlich oder bevorzugt als Nahrung dient, die ohne sie eine weit klei-

nere Verbreitung hätten oder die sie gerne in ihrem Namen tragen.

Ihre vielfältigen Eigenschaften und Potentiale 
machen die Buche zur „Mutter des Waldes“!
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Das ‚B‘ kannst du drehen


